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    „Alles was man im Leben tut, sogar die Liebe, findet in einem Expresszug statt, der in Richtung Tod rast. Das Rauchen von Opium bedeutet, aus diesem Zug auszusteigen, während er fährt. Es bedeutet, sich mit etwas anderem als dem Leben oder dem Tod zu beschäftigen.“




     




    — Jean Cocteau
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    400 Opium wurde vermutlich zu dieser Zeit von Arabern nach China gebracht.
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    18. Jh. Diese Praxis verbreitet sich in Europa und Amerika.




     




    1821 De Quinceys Bekenntnisse eines englischen Opiumessers, in dem zum ersten Mal die Darstellung des Opiums und nicht die der Abhängigen im Vordergrund steht, wird veröffentlicht.




     




    1839-1842 Erster Opiumkrieg. Um die Exporte anzukurbeln, forcieren die Briten den Import von Opium aus Indien nach China, wo die Droge illegal ist. Die Nachfrage nach dem süchtig machenden Stoff wächst und China lässt das gesamte britische Opium vernichten. Die Briten erklären China den Krieg. Ein Jahr später ergibt sich China und muss den wichtigen Importhafen Hong Kong an die Briten abtreten. Unter britischer Herrschaft wird Opium das meist gehandelte Produkt in Hong Kong.
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    1860 Die Kanüle wird erfunden. Patienten mit chronischen Schmerzen bekommen Morphium und eine Spritze, da die Mediziner fälschlicherweise annehmen, dass in den Körper per Spritze injiziertes Morphium die Opiumsucht heilen könne.
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    1965 Der chinesische Premierminister Chou En-lai verkündet, dass China, als Rache für die britische Strategie des 19. Jahrhunderts, den Opiumkonsum unter amerikanischen Truppen in Vietnam fördern werde.




     




    1984 Das große Interesse an dem Opiumschiff Der Spaß beginnt im Jahr 1984 mit einer überraschenden Entdeckung im kalifornischen Redwood-Wald. Man findet zahlreiche Kisten mit chinesischen Waren, die an die „49er“ verkauft werden sollten, außerdem von den amerikanischen Ureinwohnern zu Pfeilspitzen umgearbeitete Bruchstücke chinesischer Keramik.




     




    Frühes 21. Jh. Die Opiumproduktion in Afghanistan, dem weltweit größten Produzenten der Droge, erreicht Rekordhöhen. 2007 wird der Höchstwert erreicht.
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I. Anmachen: Einleitung





          
Zum Einstieg: das Schöne und Gefährliche





           




          Das große Interesse an dem Opiumschiff Der Spaß begann im Jahr 1984 mit einer überraschenden Entdeckung im Redwood-Wald an der nordkalifornischen Küste bei Mendocina. Man fand dort von den amerikanischen Ureinwohnern zu Pfeilspitzen umgearbeitete Bruchstücke chinesischer Keramik.


        

      




      

        	

          Männliche Person, die eine Mohnpflanze hält


          




          Neo-assyrische Zeit




          Alabastertafel mit Relief, 110 x 52 x 28 cm




          Musée du Louvre, Paris
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          Die angespitzten Fragmente wurden inmitten der Fracht aus zahlreichen Kisten mit chinesischen Waren entdeckt, die an die „49er“ verkauft werden sollten, jene optimistischen Glücksritter, die in der Mitte des 19. Jahrhunderts auf der Suche nach Gold nach Kalifornien geeilt waren.


        

      




      

        	

          Die Glorifizierung einer Opiumblume


          




          Fragment einer griechischen




          Grabsäule, um 470-460 v. Chr.




          Marmor, 56,5 x 67 x 14 cm




          Musée du Louvre, Paris
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          Der Klipper Der Spaß hatte während der vorhergehenden sechs Jahre nordindisches Opium von Bombay nach China geschmuggelt. Das in Baltimore gebaute Segelschiff war für die damals außergewöhnlich hohe Geschwindigkeit von 14 bis 15 Knoten ausgelegt und damit in der Lage, den schnellsten chinesischen Schiffen zu entkommen. Der Spaß war das letzte der aus Baltimore stammenden Schiffe, die während des Krieges von 1812 die langsameren britischen Schiffe so in Verlegenheit gebracht hatten.
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